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dlcftrifdjer 2:(jitrtiffiter.
©ibgenöffifcßeS Sßatent 9lr. 1797 bon 21. 3ür<ber, ®elegrapbenbauer unb Sleinmecbaniler in St. ©allen.

(Jig. 1) ®otalanficbt be§ im St. ©allifcben 3ttbuftrie= nttb ©ewerbemufeum auSgeftellten 3Rufter=©£emplarS.

(Jig. 2) geöffnet.

(Sttblid) einmal ein Sbiirüffucr, ber imbcbingt fttfjcr
funïtionirt, bit îljiirc nidjt ncrunftaltel, ciufad) unb folib
unb bnbei billig ifi So lautet bas allgemeine faebmäunifebe
Urtbeil über 3ürdjerS eleftrifcben ißatent=®büröffner, ber fidj
in Wenigen SRonaten fdjon in faft allen Steilen ber Scftttteis

eingebürgert bat-
®en bieberigen ®büraufpbera haften belanntlidj Diele

llebelftänbe an. ®ie rein meebanifeben oerunftalten ®büre
unb ®reppenbauS bureb Letten, ®räbte unb ^ebel, be=

bürfen infolge Streduttg biefer ®beile öfterer ^Reparaturen

unb finb befonberS bon obern Stodwerfen au§ nur febr

föbroer in Junftion ju feßen. ®ie früheren eleftrtftfjen weifen

außer biefen angeführten SRüngeln noch folgenbe auf: fie er=

forbern feljr ftarfe Batterien, werben Permittelft Letten, bie ft(f)

in fur^er 3eit burd) Jriftion unb Spannung ftreefen, nur
wieber für eine neue Junftion „gelaben", wenn bie ®büre auf
eine gewiffe Söeite aufgefperrt roorben ift, unb müffen fop*
fagen für jebe ®büre eptra angefertigt Werben.

®em 3ürcber'ld)ei! Sßatenttbüröffner haften alle biefe Uebel=

ftänbe nicht mehr an ; er läßt fieb für rechte ober linfSauf=
gebenbe ®büren oerwenben unb fann and) ben febwierigften
®bürfonftruftioneu angepaßt werben. 3a feiner 23ebienung
reicht eine fo geringe Stromftärle bin, baß eher ba§ Säut=

III. Cantonale Slppcnpll 2(.=9îb. ©ewerbeaubftellung
pro 1891 in ®eufen. àuSftelleroerfammlung Sonntag ben

28. September, ÜRittagS 12 llbr, in ber „Sinbe" in ®eufen.
föaupttraftanbum: SBeratbung ber SluSftellungSftatuten. 2ln*
melbungen pr föetbeiligung an ber Sluêftellung finben bis

p obigem ®atum nodb 23erüdfid)tigung.
®ic Söranbftättcn bon 9liitbi=9leba0=9)looS bieten einen

für 3ebertnar.n bod)intereffanten, ergreifenben Stnblid bar.
®er ^aupttbeil (mehr als %) beS ®orfe§ fRiitbi, ber fidb,
ca. 200 Jirften ftart, am breiten Sdpttfegel beS ®orf=
badjes rechts unb linfS gegen ben Juß be§ Samor binpg,
bilbet eine einzige rauebenbe Dtuine, in ber faum noch ein

(Jig. 8) gelaben.

wert nicht funftioniren würbe als ber]Deffner. ®ie Selbft=
labung beim Deffnen ber ®büre gebt auf ftabilem Sßege Por
fid), beginnt fofort unb ift erfolgt, beoor eine fßerfon nur
eingetreten ift; eS fattit leine Unregelmäßigfeit eintreten, beun
bie läftigen Setten fallen hier ganglid) weg. ®ie äußerft
ftarle Jeber, bie bie ®büre p öffnen bat, befinbet fidb in
einem SluSfdpitt unter ber Sdfubftange. ®ie Junftion ge=

febiebt nur bei gefcbloffener ®büre; fobalb biefelbe geöffnet
wirb, ift ber Strom unterbrochen.

2lußerbem ift ber 3ür<ber'fd)e Slpparat Diel Heiner, recht
elegant gebaut unb bnreb einen guten SBerfcbluß bor allem
Staub gefiebert.

3m llebrigen oermeifen wir Jadfleute unb 3ntereffenten
auf obige brei 3eid)nungen unb befonberS auf ben im 3nbu=
ftrie= unb ©ewerbemufeum in St. ©allen auSgeftellten unb
in Junftion befinblicben Slpparat felbft, ber ja non 3eber=
mann probirt werben faun. 23ei biefer ©elegenbeit wollen
wir nodb mittbeilen, baß iperr 3ürcber bort noch eine ÜRenge
auberer ele£trifd)er Slpparate in ben berfchiebenften 21nwen=

bungen auSgeftellt bat, bie in ffflobnbäufern, Rotels unb Ja=
brifeu bon großem fßortbeil finb. 2Bir fommen in einem

fpätern Slrtifel auf biefelben prücf.

Spahn IqoIj übrig geblieben ift; nur oerbrannteS prfallenbeS
SRauerwerf, auS bem bie unb ba ein Stücf oerfrümmteS ®ifen
ober baS gräßlich oerbogene ©erippe einer Stidmafcbine ber=

borfdjaut, ober ein balboerfoblter Dbftbaum, an beffen wenigen
Slefteri noch gebratene Slepfel ober öirnen hängen geigt fid)
ba auf weite Strecfen. Sogar bie eichenen örunnenbette
finb bis auf eine bünue Schicht burdjgebrannt. fRod) hoch

oben am S3ergabbange, ein Silometer oom ehemaligen ®orfe
entfernt, fiebt man 23ranbftätten, ebenfo unlerwegS an ber

Straße nach bem tpirfebenfprung, bodb finb ba merfwürbiger
Sßeife mitten in ben fRuinen einzelne Käufer unoerfebrt ge=

blieben, wie auch ber SBeiler 6jirfdjenfprung. Sommt man
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Elektrischer Thiiröffner.
Eidgenössisches Patent Nr. 1797 von A. Zürcher, Telegraphenbauer und Kleinmechaniker in St. Gallen.

(Fig. 1) Totalansicht des im St. Gallischen Industrie- und Gewerbemuseum ausgestellten Muster-Exemplars.

(Fig. 2) geöffnet.

Endlich einmal ein Thiiröffner, der nndedingt sicher

funktionirt, die Thüre nicht verunstaltet, einfach und solid
und dabei billig ist! So lautet das allgemeine fachmännische

Urtheil über Zürchers elektrischen Pateut-Thüröffuer, der sich

in wenigen Monaten schon in fast allen Theilen der Schweiz
eingebürgert hat.

Den bisherigen Thüraufziehern haften bekanntlich viele
Uebelstände an. Die rein mechanischen verunstalten Thüre
und Treppenhaus durch Ketten, Drähte und Hebel, be-

dürfen infolge Streckung dieser Theile öfterer Reparaturen
und sind besonders von obern Stockwerken aus nur sehr

schwer in Funktion zu setzen. Die früheren elektrischen weisen

außer diesen angeführten Mängeln noch folgende auf: sie er-
fordern sehr starke Batterien, werden vermittelst Ketten, die sich

in kurzer Zeit durch Friktion und Spannung strecken, nur
wieder für eine neue Funktion „geladen", wenn die Thüre auf
eine gewisse Weite aufgesperrt worden ist, und müssen sozu-

sagen für jede Thüre extra angefertigt werden.
Dem Zürcher'scheu Patentthüröffner haften alle diese Uebel-

stände nicht mehr an; er läßt sich für rechts- oder linksauf-
gehende Thüren verwenden und kann auch den schwierigsten

Thürkonstruktionen angepaßt werden. Zu seiner Bedienung
reicht eine so geringe Stromstärke hin, daß eher das Läut-

III. Kantonale Appenzell A.-Rh. GeWerbeausstellung
pro 1891 in Teufen. Ausstellerversammlung Sonntag den

28. September, Mittags 12 Uhr, in der „Linde" in Teufen.
Haupttraktandum: Berathung der Ausstellungsstatuten. An-
Meldungen zur Betheiligung an der Ausstellung finden bis
zu obigem Datum noch Berücksichtigung.

Die Brandstätten von Rüthi-Rehag-Moos bieten einen

für Jedermann hochinteressanten, ergreifenden Anblick dar.
Der Haupttheil (mehr als ^/z) des Dorfes Rüthi, der sich,

ca. 20V Firsten stark, am breiten Schuttkegel des Dorf-
baches rechts und links gegen den Fuß des Kamor hinzog,
bildet eine einzige rauchende Ruine, in der kaum noch ein

(Fig. 3) geladen.

wert nicht funktioniren würde als der^Oeffner. Die Selbst-
ladung beim Oeffnen der Thüre geht auf stabilem Wege vor
sich, beginnt sofort und ist erfolgt, bevor eine Person nur
eingetreten ist; es kann keine Unregelmäßigkeit eintreten, denn
die lästigen Ketten fallen hier gänzlich weg. Die äußerst
starke Feder, die die Thüre zu öffnen hat, befindet sich in
einem Ausschnitt unter der Schubstange. Die Funktion ge-
schieht nur bei geschlossener Thüre; sobald dieselbe geöffnet
wird, ist der Strom unterbrochen.

Außerdem ist der- Zürcher'sche Apparat viel kleiner, recht
elegant gebaut und durch einen guten Verschluß vor allem
Staub gesichert.

Im Uebrigen verweisen wir Fachleute und Interessenten
auf obige drei Zeichnungen und besonders auf den im Indu-
strie- und Gewerbemuseum in St. Gallen ausgestellten und
in Funktion befindlichen Apparat selbst, der ja von Jeder-
mann probirt werden kann. Bei dieser Gelegenheit wollen
wir noch mittheilen, daß Herr Zürcher dort noch eine Menge
anderer elektrischer Apparate in den verschiedensten Anwen-
düngen ausgestellt hat, die in Wohnhäusern. Hotels und Fa-
briken von großem Vortheil sind. Wir kommen in einem

spätern Artikel auf dieselben zurück.

Spähn Holz übrig geblieben ist; nur verbranntes zerfallendes
Mauerwerk, aus dem hie und da ein Stück verkrümmtes Eisen
oder das gräßlich verbogene Gerippe einer Stickmaschine her-
vorschaut, oder ein halbverkohlter Obstbaum, an dessen wenigen
Aesten noch gebratene Aepfel oder Birnen hängen zeigt sich

da auf weite Strecken. Sogar die eichenen Brunnenbette
sind bis auf eine dünne Schicht durchgebrannt. Noch hoch
oben am Bergabhange, ein Kilometer vom ehemaligen Dorfe
entfernt, sieht man Brandstätten, ebenso unterwegs an der

Straße nach dem Hirfchensprung, doch sind da merkwürdiger
Weise mitten in den Ruinen einzelne Häuser unversehrt ge-
blieben, wie auch der Weiler Hirschensprung. Kommt mau
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